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fundstück [ INV 1992,51 ] Trier, Feldstraße: Achteckige Silberkanne 

mit Deckel und Griffstange. Im Dekor verbinden sich traditionelle 

mythologische und neue christliche Bildmotive. Das Gefäß gehört 

offenbar zu einem spätantiken Tafelsilberschatz, der den Untergang 

des Römischen Reiches unbeschadet überstanden hatte, bis er 1628 

entdeckt und eingeschmolzen wurde. Seite 68
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